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Nr. 1. 
Zum Jahresſchluß. 


Das Jahr, welches zu Ende geht, hat nach außen 


und nach Innen einen günſtigen Abſchluß gefunden 


nach außen erſcheint der Frieden feſter als ſeit Jabren 


geſichert, im Innern hat eine wohlthätige politiſche Ent 


. 


widelung, melde eine Verſöhnung und Ausgleichung der 
Parteiſtandpunkte Behufs gemeinſamen Schaffens für das 
Wohl des Landes erfirebt, weitere Fortſchritte gemacht 


und günſtige Erfolge erzielen laſſen. 


Schon als die vorige Landtagsſeſſion im März 
geſchloſſen wurde, konnte die Staatsregierung mit Ge⸗ 


nugthuung darauf hinwelſen, daß die Vermittelung wider 


ſprechender, gleichberechtigter Ueberzeugungen und damit 
die Ueberwindung einer vom parlamentariſchen Leben 
unzertrennlichen Schwierigkeit in einem Maße gelungen 
ſei, welches einen entſchledenen Fortſchritt unſerer ver⸗ 


jafjungsmäßigen Entwickelung bekunde. 


Dieſer verſöhnliche und ausgleichende Gelſt lam in 
der neuen Landtageſeſſion noch entſchledener zur Geltung 
und hat ſo eben dazu geholfen, unſerem Staatsleben in 
einer der wichtigſten Beziehungen wieder die alte Feſtig⸗ 


leit zu ſichern. 


Die finanziellen Schwierigkeiten, mit welchen unſer 
Staatshaushalt ſeit zwei Jahren zu kämpfen hatte, find 
durch einen kräftigen Entſchluß der Regierung und durch 
die bereltwillige Zuſtimmung beider Häuſer des Land⸗ 
tags beſeitigt und die Zuverſicht einer jegensreichen Ent⸗ 
widelung iſt dadurch nach allen Seiten hin neu belebt 


und gekräftigt. 


Nicht als ob die Finanzkraft Preußens ſchon tief 
Mit Recht iſt jüngſt in einem 
auswärtigen Blatte geſagt worden, „glücklich ſei der 
Staat, in welchem ein Defizit von einigen Millionen 
noch als eine ſo bedenkliche Angelegenheit erſcheine, wie 
Aber es gehört zu der Geſundheit und 
Kraft preußiſcher Entwickelung, daß etwaige finanzielle 
Erſchütterungen bereits im Keime erſlickt und ein An- 
wachſen zu gefährlicher Höhe im voraus abgeſchnitten 
i s die Regierung vom erſten 
Augenblicke mit der Beſeitigung des Defizit fo ernſt ge⸗ 
nommen, und Dank der alljeitigen Bethäligung gleichen für Preußen und Deulſchland betreten. 
Ernſtes in der Landesvertretung ſind die drohenden Ge⸗ 


erſchüttert geweſen wäre. 
in Preußen.“ 
werde. 


Deshalb batte 


fahren gehoben. 


Durch die Vereinbarung des neuen Staateſchul⸗ 
den-Geſetzes ſſt in unſere geſammten politiſchen Ver⸗ 
häliniſſe eine erneute Beruhigung, ein Gefühl wieder 
gewonnener Sicherheit gekommen, welches auch auf die 
befriedigende Erledigung ſonſtiger Fragen nicht ohne Ein- 


fluß bleiben lann. 


und die verſöhnliche Haltung, welche dieſen Erfolg ge⸗ 
ſichert haben, ſich auch in der Löſung der weiteren Auf⸗ 
gaben des Landtage bethätigen werden. 

Die Regierung bat ſich bei ihren Vorlagen die 
Ausgleichung und Verſöhnung der Parteiſtandpunkte und 
Jutereſſen zur weſentlichſten Aufgabe gemacht. Nach 
einem Worte des Juſtizminiſters hängt aller Erfolg der 
Geſetgebung davon ab, daß die Reglerung eben die ver- 
ſchledenen Standpunkte vermittele. 

Als ein ſolches Vermittelungswerk und als eine 
wahrhafte Reſormvorlage wird ſchon jetzt der Entwurf 
der Kreisordnung in parlamentariſchen Kreijen mehr und 
mehr anerkannt, nachdem die vorgefaßten Parteimeinun⸗ 
gen Gelegenheit gefunden haben, ſich gegenseitig zu meſ⸗ 
ſen und mit den thatſächlichen Bedürfniſſen in Einklang 
zu bringen. Die ſachliche Erörterung, in welche das 
Abgeordnetenhaus eingetreten iſt, läßt hoffen, daß es 
gelingen werde, im Anſchluſſe an die Regierungs vorlage 
die zutreffenden Formeln für den Ausgleich der Mei- 
nungen zu finden, ohne welchen jeder Fortſchritt auf 
ne der inneren Verwaltung unmöglich bleiben 
würde. 

Während die politiſche Entwickelung in unſerem 
engeren Vaterlande einen hoffnungsvolleren Verlauf als 
in früheren Jahren genommen hat, iſt der norddeutsche 
Bund in einem fletigen Ausbau feiner Einrichtungen 


an Ergebniſſen für die weitere Fortoildung der Bundes- 
verhälimiſſe und für die Entwickelung der gemeinſamen 
Wohlfahrt Norddeutſchlande. Durch die Vereinbarung 
der Gewerbeordnung, welche mit dem 1. Januar 1870 
in voller Ausdehnung in Kraft tritt, iſt ein Werk zu 
Stande gebracht, „welches der freien Bewegung gewerb⸗ 
licher Thätigkeit neue und der gefammten Bevöllerung 
des Bunbrögebietes gemelnſame Bahnen eröffnet." Durch 


Errichtung eines oberſten Gerichtshofes für Handels ſachen, 
welcher im Jahre 1870 ins Leben tritt, iſt eine ein⸗ 
heitliche Fortentwicklung des Handelorechte geſichert, und 
durch die darin enthaltene Erweiterung der Bunde sein 
richtungen zugleich „eine neue Bürgſchaft dafür gewährt, 
daß der norddeutſche Bund die gemeinſamen Inſtitutio⸗ 
nen, deren er zur Erfüllung ſeiner nationalen Aufgaben 
bedarf, zu ſchaffen und auszubilden wohl befähigt ift, 
wenn das bundestreut der Regierungen 
unter ſich und mit der Volkevertretung von gegenjeitigem 
Vertrauen getragen wird.“ 
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läßt, indem ferner auch das jüngſte Zollparlament ur 


welches gemtinſame Einrichtungen um alle deutſchen 


Vereinbarungen erfahren. k 


ge 


unbewegt bei Wahrnehmung der Achtung, welche 


wird. Die unpatriotiſchen und ohnmächtigen Beit 
bungen dagegen, welche ihre Sonderhoffnungen auf 


auch an der Entwickelung der europätſchen Verhäl 
vollkommen geſcheitert. f 5 
Die Lage Europa's if auf allen Seiten eine gi- 
ſchieden friedliche: die Politik aller Regierungen wird 
der aufrichtigen Sorge 
geleitet. (4 
Der norddeutſche Bund hat vom erſten Augli- 
blicke an das Werk jeiner Neugeſtaltung rückhaltlos e 


lagen lein fremdes Hinderniß entgegenzuſtellen. Ge 


dieſe Auffaſſung vollauf beſtäligt. % 


* 


den für den preußiſchen Landtag, ſowie für den nork 
beutjchen Reichstag Abgeordnete zu wählen haben. Mi 


lebens ſich auch bei ditſen Wahlen bewähren und en 
die Stelle ſchroffen Parteiweſens mehr und mehr den 


Ernſt eines praktiſchen Patriotismus treten, welcher das 
Vor Allem iſt zu hoffen, daß der polillſche Ernſt] Beſte des Volkes in Geme inſchaft mit der Regierung 


des Königs in Treue und Gewiſſenhaſtigkeit zu förtern 
bereit iſt. (Prov. Corr.) 


Dentiibiaud. 

Berlin, 30. Dezember. Die disherizen 
Mittheilungen über den Grafen Bismarck werden son 
den betreffenden Korreſpondenten heute durch die Nach⸗ 
richt ergänzt, daß derſelbe zu Neujahr hierher zurick⸗ 
kehren und an der Spitze des Staatsminiſterlums der 
Gratulatlonecour bei Hofe beiwohnen werde. Die Kor⸗ 
reſpondenten ſehen dann in dieſem Vorgange ein cjfi- 
nelles Zeichen, daß Graf Biemarck von da an feine 
Thätigleit in ihrem vollen Umfange wieder aufnehmen 
werde. Dieſen Mittheilungen gegenüber iſt zu bemer⸗ 
ken, daß Graf Bismarck ſeinen Aue flug nach Bonn 
nur für die Weihnach tefelertage unternommen hat und 
daß er demnach allerdings gegen Neujahr hierher zurück⸗ 
kehren wird. Eben ſo naturgemäß iſt, daß er, wenn er 
in Berlin anweſend iſt, an der Spitze des Miniſterlums 
bei der Gratulationecour am Hofe erſcheint. Aus lep- 
terem Umſtande aber den Schluß zu ziehen, daß Graf 
Bismarck auch ſofort sämmtliche Staatsgeſchäfte über⸗ 
nehmen werde, iſt voreilig, da er ſich überhaupt in 
keiner andern Stellung als an der Spitze des preußi⸗ 
ſchen Miniſteriums an der Gratulationscour betheiligen 
kann. 


Grafen Bismarck noch nicht getroffen ſind. — Die von 
uns gemachte Mittheilung, daß die Nachricht von der 
beabſichtigten Vertagung der Landtagsſeſſton und der 
Wiederaufnahme derſelben nach dem Schluß des Reichs⸗ 
tags durchaus unverbürgt ſel, wird jetzt auch anderwei- 
tig beſtätigt. Eigenthümlich iſt, wenn nunmehr von 


vorliegenden Vorlagen, wie z. B. die Kreisordnung, 
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Sonnabend, 1. Januar 


— 


Indem die Geſetzgebung des norddeulſchen hen. 
des immermehr den Segen der Gemeinſamkelt erlänen 


feine Ergebniſſe dazu beitrug, das „Band zu beſeſihen, 


der knüpfen“, — haben ſich die Beziehungen 1 
ſüddeutſchen Staaten auch über jene gemeinſamen in 
richtungen hinaus in vertrauensvoller Weiſe entwiſelt, 
und die beiderſeltigen Intereſſen haben auch auf ‚anleen 
Gebieten eine gemeinſchaftliche Regelung durch bejoibere 


Das nationale Bewußtſein kräftigt ſich auen⸗ 
ſcheinlich immer mehr, und wenn eine ſchroffe Patti⸗ 
auffaſſung ſich bier und da noch ſträubt, den Fortſchitt 
in der inneren Entwickelung Deutſchlands nach Ge ihr 
zu würdigen, jo bleibt doch kein wahrhaft diutſches herz 


deutſchen Namen jetzt wieder in allen Weltihe len geo 


Hülfe des Auslandes gegen Deutschland gerichtet baten, 
find wie an der Verachtung des deulſchen Sn 
un 


für Erhaltung des Öriebuß 


eine Bürgſchaft für den Welifrieden bezeichnet, — de 
europälſchen Mächte aber haben ſich mehr und mihr ü werden. — Wie gemeldet worden, ift der Negierunge- 
den Gedanken eingelebt, der Entwickelung der deutſchu] Bice-Präfident Willenbucher in Poſen aus dem Staats⸗ 
Verhältniſſe auf den im Jahre 1866 geſchaffenen Grun. pienſt geſchleden. Derſelbe iſt an die Spitze der jungen 
rar Landſchaft der Provinz Poſen getreten an Stelle des 
die neueſte Entwickelung der pollliſchen Bezlehungen bt 


So dürfen wir die Schwelle des neuen Jahrs 
mit allſeitiger FIriedenezuverſicht und nicht minder wf befindliche 
der Hoffnung einer weiteren gedeihlichen anten 

5 


Das kommende Jahr wird unſer Volk zur Thel 
nahme an wichtigen politiſchen Alten berufen: wir ter 


der oben angedeutete Fortſchritt unſeres Verfaſſunge⸗ 


Es iſt daher fortdauernd feſtzuhalten, daß be- | 
begriffen. Die letzte Seſſion des Reichstages war reich |immte Entiplüffe in Belreff der Wiederübernahme burg bereits hierher zurückgekehrt. 


„einigen liberalen Organen Zweifel ethoben werden, daß hierauf am 18. d. M. beſchloſſen: 
ein gemeinſames Handels- und Wechſelrecht und durch“ die Durchberathung der wichtigen dem Landtage noch 
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Zeitun 


Die Geſehentwürſe, die aus ſo verſchedenen Befland- 
thellen beſtehen und mit ſo durchgreifenden Veränderun⸗ 


die unbedingte Zustimmung einer Majorltät nie in Aus⸗ 


aufwelſt, in dem beianntlich keine Ftaltlon über die 
Mehrheit gebleltt Man denke übrigens nur an dle 
verſchiedenen Meinungen, die ſich in den Kommiſſions⸗ 
Berathungen über das Unterrichts geſetz und in den ver⸗ 


zusehen. Es liegt alſo bier wieder nur jene Taltik d 

Oppoſitionspreſſe vor, die von wirklichen Thatſachen 
vbſſeht, um Waffen gegen die Regierung zu ſchmieden. 
— Selbſt die „National- Zig.“ ſpricht ſich bel Gele⸗ 
genheit der Beſprechung des Briefes des Herrn Schulge- 
Delitzſch in der Waldenburger Strile-Angelegeuheit gegen 
das Gebahren der Stimmführer der jozialen und Ar⸗ 
beitbewegung aus. Dieſe Leute haben ewig nach Koa⸗ 
litlonsfrelhell geſchrletu; jetzt, nachdem fie gewährt und 
dabel auch die Rechte der andern Seite, der Arbeits- 


Anwendung gebracht wird. Daß die Freſheit nach 

den Seiten hin gewahrt iſt, davon wollen dleſe Leute 
in dieſen wie in anderen Fällen nichts wiſſen, fie wol⸗ 
len die Freiheit und zwar die ſchrankenloſeſie nur eben 
für ſich. Hoffentlich werden übrigens die Arbeiter immer 
mehr einſehen, daß fie von dieſen Agltatoren nur ſchlecht 
berathen und in der eigennützigſten Weiſe ausgebeutet 


zum Oberpräſidenten ernannten Grafen Königsmark. — 
Wie wir geſtern gemeldet haben, find aus der Weib- 
nachts aueſtellung im Krollſchen Etabliſſement zwei dort 
duche Bilder, den Kalſer und die Kaſſerin von 
Grankteich darſtelend, beſeiungt worden. Anfangs ſollte 
der Vertreter Jrankreichs die Veranlaſſung dazu gegeben 
haben; heute wird dies nua vom Hausminiſter Herrn 
v. Schleinitz behauptet. Die Nachricht iſt nach beiden 
‚Seiten hin unbegründet. Richtig mag ſein, daß die 
ge in der Konverſallon geiiichee dem omt⸗ 
lichen Vertreter Frankreichs und den preußiſchen Behör⸗ 
den zur Sprache gekommen iſt, aber die Abſicht, die 
Behörden zum Einſchreiten zu bewegen, hat der fran- 
zöſiſchen Diplomatie unbedingt fern gelegen. Die Be⸗ 
jeitigung der Bilder, die allerſeits wegen ihrer Obſtö⸗ 
nität Anſtoß erregt haben, iſt denn auch durch die freie 
Initiative der preußiſchen Behörden erfolgt. 

Berlin, 31. Dezember. Se. Maj. der König 
machte geſtern Vormittag der Großherzogin⸗Mutter von 
Mecklenburg⸗Schwerin im hieſigen Schloſſe einen Ab⸗ 
ſchiedsbeſuch, welche darauf die Reiſe nach Cannes im 
ſüdlichen Frankreich ſortſetzte und in Frankfurt a. M. 
das Nachtquartier nahm. Von 10 bis 12 Uhr ar- 
beitete der König mit dem Kriegsminiſter v. Roon und 


dem Mllltär⸗Kabinet, emgfing alsdann den Komman- 


deur der Garbe-Artillerie-Brigade, Prinz Kraft zu Ho- 
henlohe - Ingelfingen, ſowie den Botſchaftsraih Graf 
Solms-Sonnenwalde zur Verabſchiedung vor feiner Ab- 
reiſe nach Paris und den aus München bier eingetrof⸗ 
fenen Legationerath v. Radowiß, welcher bekanntlich zum 
Gene ralj⸗Konſul in Bulareſt ernannt if, und machte 
vor dem Diner eine Spazierfahrt durch den Thier⸗ 
garten. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden 
heute Abend etwa 9 Uhr mit ihren Kindern, der Prin- 
zeſſin Charlotte und Victoria und dem Prinzen Wal- 
demar, in Begleitung der Hofdamen Gräfin Hedwig 
Brühl, der Ober⸗Gouvernante Gräfin Fanny Revent⸗ 
low, dem Leibarzt Dr. Wegener, dem Adjutant Ritt⸗ 
meiſter v. Schleinſtz ꝛc. nach Berlin zurückkehren. 

— Herzog Ellmar von Oldenburg iſt von Olden⸗ 
Prinz Heinrich von 


der Staatsgeſchäfte in ihrem ganzen Umfange durch den Heſſen trifft am 3. Januar von Darmſtadt hier ein 


und der Prinz Wilhelm von Würtemberg am 9. Jan. 

— Auf die an die Königlich baleriſche Regierung 
gerichtete Anfrage des Bundeskanzlers hat dieſelbe ſich 
bereit erklärt, in Berathung über den Abſchluß eines 
Jurisdiktions⸗Vertrages zwiſchen dem norddeutſchen Bunde 
und Baiern einzutreten. Der Bundesrath hat mit Bezug 
Die Zuſtimmung 
zur Einleitung von Verhandlungen behufs Abſchluſſes 
eines Jurisdiktlons⸗Vertrages zwiſchen dem norddeutſchen 


gen verbunden find, wie z. B. die Kreisordnung, iſt entſprochen werden lann. Der 


ſicht zu nehmen, am allerwenigſten aber bei einer Zu⸗ 
ſammenſetzung, wie fie das jetzige Abgeordnetenhaus 


kaulſchen Berathungen über die Kreisot 1 8 ber in der Sache noch 
haben, um den Nonſes der bange aa de „achten vorlegen zu laflı 
n 


geber, gewahrt worden find, paßt es ihnen nicht, daß ert. 
die Koalitionsfreiheit auch von dleſer andern 7 theilweiſe aus Baumwolle, Wolle, Seide u. |. w., 


reußiſc 1 R 

Shen sche Preis dec Zeitunz auf der Poſt vier⸗ 

m äbrlich: 15 2 zu Stettin monatlich 
E. 

Unſere Abo inenten eruften die : 

Zeitung „das Haus“ aufder . 


jährlich für 10 Sgr. in Fetti : 
für 3 ee monatlich 


e 
Sie Ihren obigen Antrag fäßen, ale autefip nigı 
anzuerkennen ſind und daß dem Antrage dae. nicht 
| Der Kriegsmimſter. A. 
v. ER Der Minifter des Innern. In zer⸗ 

et £ ; h 
Mennonen 


Bitter. 8 
Wie die „Z. C.“ hört, werden die 
ſich nochmals an Se. Majeſtät u g mit der 
Bille wenden, ihre letze Immediat-Eingabe, dle Jg 
leniglich auf jurififce Argumentationen fügt, vor der 
dei ſich bis ⸗ 


definitiven Eniſcheldung dem Juſtizminiſter, 
gar nicht geäußert, zum Gut⸗ 


i 
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e Mit dem am 1. n. J. ef den 
Uebergange des e eee ingele- 
genheiten auf den nordtzacſchen Bund wie auch ein 
Sekretär der hleſigen ſächſiſchen Geſandiſchaft als Hülfs- ' 
arbeiter in das Bundeskanzleramt eintreten. P 
— Aus Anlaß der Nerordnung des Gewerbe ⸗ 
betriebs im Umherzieben iſt daran, bingewleſen worden, l 
daß in Folge des Bereinszollgeſetzte in Grenzbeziren 
Hauſirgewerbe nur mit beſonderer Erlaubniß betrieben 
werden dürfen, welche ſich bis auf Weiteres auf Mi- 
tesial- und Spezereiwaaren, jo wie auf Zeuge, gam 


IA eng 


nicht erſtrecken wird. f 

Pillau, 30. Dezember. Der Dampfer „He⸗ 
rald“, welcher am Strande feſtgefahren war, iſt geſtern 
Abend mit vieler Mühe, otne daß er Schaden ge⸗ 
nommen, abgebracht workes und in den Hafen ein⸗ 1 
gelaufen. — 1 
Braunſchweig, 29. Daember. Das her- 
zogliche Staatsminiſterium macht bekannt, daß in Folge 
der in Ansehung der Verwaltung der Milltärangelegen⸗ 
beiten durch die Bundesverhältniſſe berbeigeführten Ver⸗ 
änderungen die amtliche Wirkſamkeit des herzoglichen 
Krlegs⸗Kollegiums mit dem Ablaufe dieſes Jahres auf- J 
hören wird. 5 a i 

Darmſtadt, 30. Dezember. Die Abgeord⸗ 
netenkammer hat in ihrer heutigen Sitzung nach elner 
fünfftündigen Debatte: den Antrag des Abg. Dumont, 
die von der Regierung der Bank von Süddeutſchland 
eribeilte Konzeſſions erweiterung für verfaſſungs widrig zu 
erllären, mit 38 gegen 4 Stimmen abgelehnt. Der 
Antrag der Majorität des Ausſchuſſes, zu erklären, die 
Neglerung babe durch die Kon eſſionserwellerung die 
Intereſſen des Landes nicht gewahrt, wurde mit 22 
gegen 19 Stimmen angenommen. Die Kammer be⸗ 
ſchloß, die Regierung zu erſuchen: 1) das Zuſtande⸗ 
kommen eines das Bankweſen betreffenden Bundesgeſetzes 
nach Kräften zu fördern, und bis dahin keine Kon⸗ 
zeſſionserweiterungen eintreten zu laſſen; 2) auf die 
Errichtung von Banlfillalen in Mainz, Worms, Offen⸗ 
bach und Gießen hinzuwirken. Der erſte Antrag wurde 
einftimmig, der zweite mit allen gegen 8 Stimmen an- 
genommen. Die Kammer vertagte ſich hierauf. 

Offenburg, 29. Deyember. Das Schwur⸗ 
gericht hat die Angeklagten Doebich und Steidel des 
an dem Kaufmann Mathiß begangenen Raubmordes für 
ſchuldig erklärt und beide zum Tode verurtheilt. 

Ausland. 

Paris, 27. Dezember. Eine militäriſche An⸗ 
gelegenheit beſchäftigt im Augenblicke das Publikum noch 
in hohem Grade, nämlich die Niedermetzelung einer 
tuneſſſchen Karamane, welche am 15. April d. J. in 
der Nähe von Tebeſſa ſtattfand. Die Perſonen, lauter 
Kaufleute, aus welchen dieſelbe beſtand, wurden mit 
Ausnahme von zwei (23 wurden getödtet und 3 ver⸗ 
wundet) maſſakrirt. Die Miſſethäter waren arablſche 
Scheils, welche im franzöſiſchen Solde ſtehen. Die 
algeriſche Militärbehörde ließ die Schuldigen entwiſchen 
und ſuchte die Sache zu vertuſchen. Letzteres gelang 
aber nicht, weil einer dieſer Scheils, Ben-Gaheh, nach 
Algerien zurückkam und erklärte, daß er nur dem Kad 
All gehorcht, der ſeinerſeits nur die Inſtruktionen aus- 
geführt habe, welche der Chef des arabiſchen Bureau's 
vou oberſten Kommandanten erhalten. Man glaubte 
nun, die Wahrheit endlich zu erfahren; wenn man 
aber dem „Independant de Conſtantine“ Glauben ſchen⸗ 
fen darf, jo will man die Sache jetzt doch nicht vor 
das Kriegsgericht bringen, ſondern dieſelbe auf dem 
Disziplinarwege abmachen. Der oberſte Kommandant 
ſoll nämlich eine Disziplinarſtrafe erhalten und der Kald 
und der Chef des arabiſchen Bureau's Geldſtrafen be⸗ 
zahlen. Der Kommandant hat bereits auf Befehl des 
Kriegsminiſters ſtrengen Arreſt. 

Paris, 29. Dezember. Bei der heute fort⸗ 9 
geſetzten Verhandlung im Traupmannſchen Prozeſſe wurde 


auf deren Verwirklichung nicht nur die Regierung, jon- | Bunde und Balern zu erthellen. 

dern auch das Land großen Werth legen, möglich ſein — Die Mennoniten haben auf ihre wiederholte 
werde. Die „National-Zig." verſucht bei dieſer Er- | Immedlat-Eingabe den nachſtehenden Beſcheld erhalten: 
örterung der Regierung ſogar einen Vorwurf daraus Ihre Immediat⸗Vorſtellung vom 19. v. M., in 
zu machen, daß fie die Vorlagen nicht in einer Weiſe welcher Sie darauf antragen, daß die Mennoniten als 
gemacht habe, daß fie ohne alle Amendirungen ange- vom Milltärdienſt befreit anerkannt und dem entſprechend 
nommen werden lönnten. Bei einer etwas größeren die Allerhöchſte Ordre vom 3. März v. J. abgeändert 
und verſtändigeren Prüfung erſcheint eine ſolche Borde; werde, iſt auf Allethöchſten Befehl zur Prüfung und] rungen der Aerzte. Morgen werden, nach Berueh- 
rung geradezu unmöglich, mag fie in Betreff der Kreis- Verfügung an uns überwieſen worden. Demzufolge er- | mung der ſachverſtändigen Chemiler, die Plaldopers br- 
ordnung oder des Unterrichtögejeped geſtellt werden. öffnen wir Ihnen, daß die Vorausſetzungen, auf welche] ginnen. 


das Zeugenverhör fortgeſetzt; auch wurden bereits meh⸗ 
rere Sachverſtändige vernommen. Dr. Bergeron, der 
die Körperbeſchaffenheit des Angeklagten unterſucht hatte, 
erklärte, daß die Körperkraft eines Menſchen hin recht, 
ſaͤmmtliche in Rede ſtehende Mordthaten zu vollbringen. 9 
Dr. Tardieux ſprach ſich in ähnlichem Sinne aus. 
Der Angeklagte Traupmann widerſprach den Ausfüh⸗ 


A 


1 de (e Tour d' Auvergne und Greſſier zu 
ernannt worden. — Der „Conſtitutionnel“ 
daß d Mitglieder des linken Centrums die 
von Kinifterportefenilles abgelehnt haben. 

is 30. Dezember. In der heutigen Ver⸗ 
rozeſſes gegen Traupmann erklärte der 

Rouſſin, daß Kinck Vater unzweifelhaft 

Alefäure vergiftet worden ſei. Der General- 
e — beantragte am Schluß ſeines 
Er u de Kabinet iſt noch nicht definitiv konſti⸗ 

ini Mehrere Journale verſichern, daß Magne Fi⸗ 
onyunifter bleiben werde und bezeichnen den Geſandten 
in Beſſel, Vicomte de la Guérronniere, als Miniſter 
ber daswärtigen Angelegenheiten, Olivier als Miniſter 
det Janern. 

Venedig, 29. Dezember. Der „Temps“ ver- 
I alicht ein Programm, dem zufolge die Stadt Sauta 
Maura an 28. d. Mis. durch Erdbeben gänzlich zer⸗ 
ſtört worden iſt. 

Rom, 29. Dezember. Die Taufe der Tochter 
des Erlönigs von Neapel hat beute im Palais Farneſe 
ſlaltgefunden. Kardinal Antonelll der den Papſt ver⸗ 

bat, hielt die junge Prinzeſſin, die die Namen Chrlſtina 
Pia. Maria erhielt, über di“ Laufe. Die Kaiſerin von 

Oeſlerreſch, die Exprinzeſtnen von Neapel, Toscona 

und Parma, Kardinäle und eine Deputatlon aus den 
neapolltanſchen Provbzen wohnten der Tauffeierlich⸗ 
leit bei. a 

— Bei der geſtern in St. Peter ſtattgehabten 
 &eneral-Songregation des Konzils, welche 5½ Stun- 

zen dauerte, halten ſich 13 Redner zum Wort gemel- 

det, jedoch nur 5, darunter Kardinal Rauſcher, das⸗ 
ſelbe erhalten. Die Aluſtik des Saales bewährte ſich 
als äußerſt mangelhaft. Die Verſammlung beſchäf⸗ 
tigte fi mit den Le. = der nichtorthodoren Philo- 


ſeophle. 

London, 29 
des Laboratoriums in 
finvungen b kannte Ar t Borer, iſt durch den 
Kriegsminiſter veranla, ‚ jeinen Abſchied zu neh⸗ 
men. Mit Vorwiſſen des vorigen kouſervativen Kriegs⸗ 
miniſters war Oberſt Boxer Theilhaber einer Firma, 
welche von ihm erfundene Munition lieferte. Der 
jetzige Krlegsminiſter hielt dies Verhältniß für unſtatt⸗ 
haſt und verlangte Bericht darüber, der von Oberſt 
Boxer verweigert wurde. Der Abſchied war die Folge. 

— Am Weihnachtsabend brach in einem Hauſe 
der Sandwichſtreet, Burton Crescent, eine Fruersbrunſt 
aus, bei welcher 6 Perſonen — die Frau eines auf 
Dienft befindlichen Poliziſten nebſt ihren 4 Kindern und 
einem zu Weihnachten eingeladenen Nachbarkinde — 
verbrannten. 

Loub os, 30. Dezember. „Daily Telegraph“ 
meldet, daß der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel, Vi⸗ 
comte de la Gueronniere, zum Minifter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Frankreichs deſignitt ſei 

London, 30. Dezbr. „Times“ meldet: Die 
Firma H. H. Severs habe ihr Zahlungen ſuspendirt 
mit 2 — 300,000 Pfd. Sterl. 

— Ueber das Unglück im Theater Ropal zu 
Beſſtol, das der Telegraph kurz gemeldet, erfährt man 
jet Näheres. Wie gewöhnlich am Abend des zweiten 
Weihnachtsfelerkages (Boxing⸗night) hatte ſich vor den 
Eingangs.büren des Theaters elne ungeheure, meiſt den 
untern Volksklaſſen angehörende Menſchenmenge einge- 
funden, um der erſten Aufführung der Weihnadts-Pan- 
tomime „Robinſon Cruſoe“ beizuwohnen. Als um 7 
Uhr die Thären geöffnet wurden, entſtand in dem etwa 
20 Fuß breiten Gange, der zur Gallerie und zum 
Parterre führt, ein furchtbares Gedränge, das durch 
den plötzlichen Ruf „Feuer“ beträchtlich erhöht wurde und 
zu elner bellloſen Verwirrung und fürchterlicher Kata- 
ſlrophe Anlaß gab. Hunderte von Menſchen wurden 
zu Boden gerſſſen und von der nachſtrömenden rohen 
Menge unbarmherzig mit Füßen getreten; das Refultat 
war; vierzehn Reiten — 6 Frauen, 4 Männer und 
1 Kinder — vier Schwerverletzte, die wenige Stunden 
jpäter ihren Geiſt aufgaben, im Ganzen alſo 18 Todte 
und eine beträchtliche Anzahl Verletzter. — Ob der 
blinde Feuerlärm oder das plötzliche Oeff zen der Thü⸗ 
zen zu dieſem ſchrecklichen Unglück B ramlaſſung gege⸗ 
ben, iſt bis jetzt noch nicht ermittelt, jedenfalls trägt 
daran aber die faſt thieriſche Rohheit des engliſchen Pö⸗ 
bels, denn dleſer bildet ausſchließlich das Theaterpublikum 
an dem durch ſeine Ausſchwelfungen berüchtigten Boxinz⸗ 
Abend, die hauptſächlichſte Schuld. Die gerichtliche 
Todtenſchau wird boffentlich das Weitere aufklären. 
Während in dem Reſtaurant des Theaters, wo man 
die vierzehn Leichen untergebracht hatte, eine herzbrechende 
Tragödie ſich abwickelte, hallte das Haus vor dem 
Lachen und Bravorufen des Publikums über die Zoten 
der Pantomine wider. Aus Furcht vor weiterer Panik 
halte der Direktor des Theaters es füc rathſam erach⸗ 
tet, die Vorſtellung ihren gewöhnlichen Lauf gehen zu 
laſſen. So kam es, daß erſt nach Schluß derſelben 
das Publilum die volle Größe des Unglücks gewahr 
wurde und bis tief nach Mitternacht herrſchte eine ent⸗ 
jegliche Aufregung in der Stadt. Von den Verunglüd- 
ten find erſt vier Mentifizit worden. 

Maucheſter, 27. Dezember. Von dem hie⸗ 
ſigen Schwurgericht wurde die London- und North⸗ 
Weſtern-Eiſenbahngeſellſchaft zu 2000 Pfund Sterling 
Schadenerſaß an einen Gemeinde⸗Geiſtlichen verurtheilt, 
welcher bei einem Zuſammenſtoß auf der Stricke der 
genannten Geſellſchaft Beſchädlgungen davon getragen 
hatte, die anfänglich unbedeutend ſchienen, ſpäter aber 
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Durch gabe Delret ſind die früheren in eine theilwelſe Lähmung übergingen, ſo daß Kl er 


die Todesſtrafe. » 
ſtädtiſchen Behörden vereinbarte „Ortsſtatut für unſere 


zum Aufgeben ſeines Poſtens genöthigt wurde. 

Bukareſt, 29. Dezember. In der De⸗ 
putirtenkammer entwickelte Kodrescu in eingehender Weije + 
die bezüglich der Judenfrage eingereichte Interpellation. 
— Der Senat votirte das modifiziite Wege⸗ und Bau⸗ 
geſez. — In Betreff des Unterrichtsweſens ſiud bedeu⸗ 
tende Reformen bevorſtehend. — Der Geburtstag der 

Fürſtin wurde feſtlich begangen. 
Vommen n. 
Stettin, 31. Dezember. 


Das zwiſchen den 


Stadt, betreffend die Quartierleiſtung für die bewaff⸗ 
nete Macht während des Frledenszuſtandes“, vom 22. 
Juni d. J., nuch welchem die Koſten der Aus mie⸗ 
thung unter Mitverwendung der vom Staate zu ge⸗ 
währenden Servlsvergütigung künftig aus der Käm⸗ 
mereikaſſe beſtritten werden, hat nunmehr die Beſtä⸗ 
gung der Königlichen Regierung erhalten. 

— Von geſtern ab werden bekanntlich bel ſämmt⸗ 
lichen Poſt⸗Anſtalten Wechſel⸗Stempelmarken und ge⸗ 
ſtempelte Wechſelblanquets zu 1, 1½ und 3 Groſchen 
zum Verkauf bereit gehalten. Mit Rückſicht auf die 
ortlichen Verhältniſſe werden bei einzelnen Poſtanſtalten 
indeſſen auch höhere Werthſorten debitirt, und zwar: 
J. Wechſelſtempelmarken: in Gülzow, Bahn, Plathe 
Finkenwalde, Neu-Torney, Penkun, Podejuch und Pö⸗ 
litz bis zu 7%, Sgr., in Cammin, Stepenitz, Jarmen, 
Treptow a. T., Greifenberg, Treptow a. R., Greifen ⸗ 
hagen, Gollnow, Maſſow, Naugard, Labes, Regenwalde, 
Wangerin, Alt⸗Damm, Gartz, Grabow a. O., Grün⸗ 
hof, Pommerensdorf, Züllchow, Freienwalde, Jakobs⸗ 
hagen, Liebefeele, Uſedom und Wollin bis zu 15 Sgr., 
in Ueckermünde bis zu 3 Thalern, in Anklam, Py⸗ 
rin, Stargard und Paſewalk bis zu 5 Thalern, in 
Stettin bis zu 10 Thlr. II. Wechſelblanquets 
ſind zu haben: in Cammin, Gülzow, Jarmen, Trep⸗ 
tow a. T., Greifenberg, Treptow a. R., Bahn, Fid⸗ 
dichow, Greifenhagen, Daber, Gollnow, Maſſow, Nau- 
gard, Labes, Plathe, Regenwalde, Wangerin, Alt- 
Damm, Gartz, Grabow, Grünhof, Pencun, Pölitz, 
Pommerensdorf, Züllchow, Freienwalde, Jacobshagen, 
Nörenberg, Stargard, Uſedom und Wollin bis zu 7½ 
Sgr., in Anclam, Stepenitz, Demmin, Ppritz, Stettin, 
Paſewalk, Ueckermünde und Swinemünde bis zu 1 
Thaler. 

— Die am nächſten Montag Vormittag um 
10 Uhr unter dem Vorſitz des Herrn Kreisgerichtsraths 
Herzbruch beginnenden Schwurgerichts⸗Sitzungen pro 
J. Quartal 1870 werden vorausſichtlich nur 5 Tage 
währen und am Freitag den 7. Januar mit der Ver⸗ 
handlung einer Anklage wegen Münzverbrechen geſchloſ⸗ 
ſen werden. Es kommen außerdem zur B A 
3 Anklagen wegen Vornahme unzücptiger 
2 Anklagen wegen Meincids, 1 Ankla. 
kundenfälſchung und einige Anklagen w 
Diebſtahls. 

— Das Programm zum dritten Kongreß deut- 
ſcher Landwirthe nennt als Gegenſtände, welche 
einer Beſprechung unterworfen werden ſollen, Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen, Intereſſenvertretung, Kreditweſen, Verſiche⸗ 
ne Münzfrage, Wegebauordnung und Steuer- 

rage. f 

— Der mecklenburgiſche patrlotſſche Verein wird 
vom 14. bis 18. Juni 1870 eine „Thierſchau und 
Maſchinen⸗Ausſtellung“ zu Roſtock veranſtalten. Die 
Anmeldung der Maſchinen muß bis zum 16. Mal 
1870 erfolgen. Mit der Maſchinenſchau wird elne 
Spezlalprüfung der Dampfmähmaſchinen, Dampſdreſch⸗ 
maſchinen, Sägen und Mühlen für Dampfbetrieb und 
Drahtſeiltransmiſſion verbunden jein. 

— Da in den Fahrplänen verſchſedener Eiſen⸗ 
bahnen außer den Courler⸗, Schnell-, Perfonen- und 
gemischten Zügen auch Eilzüge beſonders ausgezeichnet 
ſtehen, dieſe Eilzüge ſich aber weder durch größere Fahr⸗ 
geſchwindigleit noch durch die Fahrpreiſe von den ge- 
wöhnlichen Perſonenzügen uaterſcheiden, ſo iſt, um eine 
Verwechſelung der Eilzüge mit den Courier- und Schnell⸗ 
zügen zu vermeiden, durch eme Verfügung des Handels⸗ 
miniſters angeordnet worden, daß die Bezeichnung „Eil⸗ 
zug“ künftig in den Fahrplänen wegfallen ſoll. 

— Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
benannten [Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 
Schiffe ab: Liverpool am 1., 6., 8, 13., 15., 20, 
22., 27., 29. Januar Vormittage; Qutenſtown am 
2 5% % , 8, , 
28., 30. Januar Nachmittags; Southamptown am 
J., 11., 18., 25. Januar Nachmittags; Hamburg am 
5., 12., 19., 26. Januar früh; Bremen am 1., 8, 
15, 22., 29. Januar früh; Breſt am 1., 15., 
29. Januar Nachmittags. 

— Die hiefige Königliche Reglerung macht Fol⸗ 
gendes bekannt: „Die für das Jahr 1870 von uns 
ausgefertigten Gewerbeſcheine, mit Ausnahme derjenigen, 
welche an Perſonen ertheilt worden find, welche auf den 
Straßen oder ſonſt im Umherzlehen oder an einem Orte 
vorübergehend und obne Begründung eines ſtehenden 
Gewerbes öffentlich Muſik aufführen, Schauſtellungen, 
theatrallſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkelten 
öffentlich darbieten wollen, ohne daß eln höheres In⸗ 
terefje der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet, be⸗ 
rechtigen zum Betriebe des Gewerbes im ganzen Um⸗ 


fange des preußischen Staates und iſt eine Ausdehnung 


derſelben auf andere Regietungsbezirke, wle den dies⸗ 
jeitigen, nicht erforderlich.“ 5 N 
— Der Poft-Erpediteur Kühl iſt von Zingſt 


| nach Dölig verjept. 


ter Gift gefunden, iſt ihr Zuſtand in Raſerei überge⸗ 
gangen. Krämpfe und Irrſinn halten das Gemüth 
vollſtändig befangen. Streitz, der ſein Lokal durch ſeine 
erſte Frau geerbt, konnte fein in demſelben betriebenes 
heſchäft nicht in Flor bringen, weshalb er feinen Va⸗ 
ter, der in der Provinz von ſeinen Zinſen lebte, bere⸗ 
dete, nach Berlin zu kommen und ihm Geld zur Ver⸗ 
wendung in ſeinem Geſchäfte zu geben, was auch in 
Erfüllung ging. Der Lohn davon war, daß er ſeinen 
Vater bald darauf aus ſeiner Wohnung verſtieß und 
der alte Mann, bier obdachlos, nach feiner Heimath 
zurückkehrte und daſelbſt als Tagelöhner Fein Brod er⸗ 
werben mußte. Streſtz Neigung für das Orpheum, 
wo er ſehr viel Geld verbrauchte, war Veranlaſſung zu 
Vorſtellungen von Seiten ſeiner Frau, die ihn einſt 
dort aufſuchte und zurückholte. Er ſtieg auch mit ihr 
in eine Droſchke, befahl aber deſſen Führer, einen an⸗ 
deren Weg einzuſchlagen. Auf dem Felde angekommen, 
warf er ſeine Frau hinaus und nachdem ſie geprügelt 
worden war, ließ er ſie liegen, ſtieg in die Droſchke 
wieder ein, um nach dem Orpheum zurückzukehren. 
Seine jetzige Braut iſt von ihm mit Geſchenken über⸗ 
häuft worden Zur Hochzeit war Alles vorbereitet, ſo⸗ 
gar Anzüge für die Kellner, die als Pagen zum Tra⸗ 
gen der Schleppr bei der Hochzeit funglren ſollten. 
An dem Tage ſeiner Verhaftung war er mit der Braut 
in dem Möbelgeſchäft bet Dittmar, um daſelbſt mit ihr 
ein ganz neues elegantes Meublement auszuſuchen. Die 
Braut ſiel nicht allein durch elegante Toilette, ſonder 
auch durch ihre körperliche Schönheit auf. 
Oderberg. Der Mörder des hier in der Nähe 
ermordeten Fräulein Otto iſt nach der „Bresl. Zig.“ 
ein entlaſſener öſterreichiſcher Soldat, welcher lurze Zelt 
auf dem Bahnhofe Prziwos als Schreſber beſchäftigt 
und in der Gegend von Oderberg gut bekannt war. 
Er iſt der That geſtändig. In Folge des Geſtänd⸗ 
niſſes und der vorgenommenen Ermittelungen ſteht feſt, 
daß der Miſſethäter ſich nach Verübung der That als⸗ 
bald in ein ganz nahes Wirthshaus, von dort auf eine 
balbe Stunde zu feiner Geliebten, von da zurück auf 
den Bahnhof Oderberg und, nachdem er daſelbſt ſeinen 
vetpfändeten Shawl mit geraubtem Geld ausgelöſt, mit 
der Bahn nach Teſchen begeben hat. Dort wurde er 
bel Verkaufe der geraubten Ohrringe ſeſitgenommen!— 
Er war mit der Otto von Oſtrau nach Oderberg ge⸗ 
fahren und derſelben von einem Mitrelſenden als Be⸗ 
gleiter ſogar empfohlen worden 
Suüͤchteln, 23. Dezember. Auf ibrer Blſtta⸗ 
tionsreiſe nach Gladbach und Umgegend bat die Gräfin 
Haßſeld das hleſige Arbeſter⸗Raſiug mit ihrem Beſuche 
beebrt Am Caſinvoſaale wurde ſie von weſßgelleideten 
Mädchen empfangen. Der Vorſteher des Vereins rich ⸗ 
tete eine Anſprache an die Gräfin, worauf dieſe ſich 
niederließ, eine Cigarre anzündete und ſich mit den Ver⸗ 
einsgenoſſen unterhleſt. „ Ale 
Paris. Die Theaterlogen des Kaſſers Napo⸗ 
leon koſten das Jahr über ein nettes Sümmchen. Der 
Kaſſer zahlt für die Loge in der Großen Oper 
100,000 Francs, in der Komiſchen Oper, bel den 
Italienera und im Thsätre Frangals 30,000 Franes, 
liger Weiſe iſt Niemand verlegt. Obgleich ſich unter den im Gymnaſe 10,000 Francs, im Odeon 10,000 
Piſſagieren 4 Männer befanden, war es doch nicht] Franes. Was die übrigen Theater betrifft, ſo werden 
möglich, im Verein mit dem Poſtillion den ſchwerenf bei einem jedesmaligen Beſuche für die Loge 500 
Wagen aus dem Graben aufzurlchten. Von dem Gute] Francs erlegt. et eee ua en re 
Neuendorf, das nicht weit von dem Orte des Unfalls] — Traupmann bat kürzlich in Mazas in der 
liegt, mußte erſt Hülfe geholt werden. Nach einiger] Perſon eines nicht minder abſcheulichen Mörders als 
Zeit kam von dort eine größere Mannſchaft, die den er ſelbſt Geſellſchaft erhalten. Als der neue Anloͤmm⸗ 
Wagen aus dem Graben wieder auftichtete. Inzwi⸗ Ung, Allegte mit Namen, ſeige Zelle bezog, beauftragte 
ſchen waren 3 Paſſaglere von einem hieſigen Fuhrwerk, er die Wärter, ſeinem Kollegen Traupmann feine Em- 
das hinterdrein fuhr, aufgenommen und hlether beför- pfehlung zu machen und ihm Muth einzuflößen. „Ich 
dert; der vierte zog es vor, bel dem befteundeſen Guts loſſe ihm ſagen, daß man den Kopf böchſtens nur ein 
beſſtzer zu Neuendorf Nachtquartier zu ſuchen, um ſich nicht Mal abſchneidet. Außerdem geht das jo ſchnell, daß 
noch einmal ähnlichen oder ſchlimmeren Gefahren aus- | es kaum der Mühe lohnt, daran zu deulen.“ 
zuſezen. Nur eine Frau blieb zurück bei dem Poſt⸗ Stockholm. Hier wird eln Wundereind ohne 
wagen und wartete auf der Landstraße auf Weiterfahrt] Gleichen vorgeielgt. Es iſt ein Knabe, Eduard Nils⸗ 
deeſelben. Der Wagen hatte weiter keinen Schaden ſon, von der Juſel Oeland, zwiſchen 9 und 10 Jahre 
genommen, als daß eine Fenſterſchelbe und eine Laterne alt, welcher nur 13 Pfund wiegt, ſonſt aber wohlge⸗ 
zerbrochen find. Endlich konnte die Fahrt weiter gehen] schaffen, gefund und lebhaft und in Beſihe eines ſehr 
und die Poſt kam ohne weiteren Unfall glücklich um | ausgebildeten Verſtandes ft. 
10½ Uhr ſtatt um 7 Uhr mit einem Paſſagier a 
Ein Wagen, der zur Abholung geſchickt war, mußte] Börſen⸗Berichte. ee Map 
natürlich über 3 Stunden auf Ankunft der Poſt war.. Stettin, öl. Dezember. Weiter ſchon, klare Luk. 


it dem 1. Januar wirt er mit der 
tombinirte Telegraphen⸗Station in Paſe⸗ 
ſelbſiſtändige Telegraphen⸗Station 2. Klaſſe 
Tages dlenſte umgewandelt werden. 
ir bisherige Predigtamts⸗Kandidat Ditt⸗ 
Paſtor in Cölpin, Synode Neuſtettin, er⸗ 
der bisherige Hülfsprediger Schultze in 
um Paſtor in Robe, Synode Treptow a. R., 
eide ſind in ihre Aemter eingeführt worden. 
zreifenhagen, 30. Dezember. Unſerer 
etafen, die ſich ſtets rühmlich ausgezeichnet, haben 
wir es zu verdanken, daß auch unſere Stadt ihre 
Arnitfeier hatte. Am Abend des 26. Dezember, 
des lundertjährigen Geburtstages Ernſt Moritz Arndt's, 
verbgimelten ſich die Mitglieder der Liedertafel, um 
dur) Rede und Geſang das Andenken des wackeren 
deuſchen Patrioten zu feiern. An die Darſtellung des 
Lebns und Wirkens des Gefeierten durch den Diri⸗ 
gerken des Vereins, ſchloß ſich der Vortrag des Liedes: 
„Dutſches Herz, verzage nicht“, dem dann bls zu 
ſpär Stunde manches oft geſungene Lied Arndt's 
ſolge. — Seit mehreren Tagen fällt faſt ununter⸗ 
brohen Schnee, und die winterliche Decke hat bereits 
eue ganz reſpektable Stärke erhalten. Selt langer 
Zei iſt wohl ein jo ſchneereicher Winter nicht dage⸗ 
wein! Der Verkehr iſt oft gehemmt, die Poſtfahrten 
find unregelmäßig und nur wo Schlittenbahn vorhan⸗ 
den iſt, fliegt das leichte Gefährt mit dem weithin 
tönnden Geläut luſtig dahin. — Am zweiten Feſer⸗ 
tag ſollte eine große Schlittenpartie nach dem benach⸗ 
baten Garz unternommen werden. Von den in Aus⸗ 
fit geſtellten 20 — 30 Schlitten ſtellten ſich indeſſen 
ne 6 ein. Von dieſen ſchlug einer um, drei fuhren 
bs zum Zoll — und zwei nach Garz! In magnis 
ei volnisse sat est. — Die in der letzten Nummer 
deo „Haus“ von E. Scheerenberg geſchilderte Sitte 
de „Julllapp“, die hier früher ſchon gepflegt wurde, 
hi auch am letzten Welhnachts⸗Heillgenabend manch er⸗ 
glichen Scherz bereitet. 

+ Gingſt, 30. Dezember. Vor 4 Wochen 
nurde von hier uns berichtet, welche Führlichleiten auf 
er Fahrt mit der Poſt zwiſchen Altefähr und Gingſt 
h der Dunkelheit bei ſchlechten Wegen eintreten kön⸗ 
en. Am 27. Abends haben wir ſchon wieder einen 
geleg dafür belommen. Die mit 5 Perſonen, inkluſſve 
Jockplatz, beſetzte Poſt fuhr rechtzeitig. um 4 Uhr Nach⸗ 
nittags aus Altefähr ab. Kaum war die Chauſſet 
vrlaſſen, als die Noth für den Poſtillion anging. Der 
an Tage gefallene Schnee batte die Wagenſpur des 
Veges bedeckt, höchſt ſelten ſteht ein Baum oder an⸗ 
res Merkzeichen am Wege, deſto häufiger hat die 
Straße einen oder zwei Gräben an der Seite: "Db- 
leich es nicht mehr ſchnelte, war der Weg doch nicht 

erkennen. Plötzlich nelgte ſich der Wagen und 
em ganzen Inhalt im Graben. Die Paſſa⸗ 

über einander und kletterten mit Mühe aus 

egenden Thür hinaus in den Schnee, wohin 

Fer lion und der auf dem Bodplag ſitzendt 
Pıflagier etwas ſchneller gelangt waren. Endlich ſtan⸗ 
der alle Perſonen auf der Landstraße im Schnee, glück⸗ 


* 


72 


ten. Wann wird endüch solchen Uebelſanden durch] Lin e gens 8. K. Mie 31 K. 
den Bau der proßektirten Chauſſee abgeholfen werden!! et zen w nig verändert, pr. 2125 Pfb. gelber inl. 
Vermiſchtes. Icser. 56 58 , = 59-60 , e - 
Berlin. Um Zulaß ale Zuhörer zur öffentli- bie Spb. 2 604% en ver Seh 
chen Verhandlung des Streitz ſchen Giſtmordprozeſſes] 6316, 15 15 bez. u. Gd, ng Br. 
find bereits über 1500 Geſuche eingegangen. Steig] Roggen ruhige 1 per 2000 Pd. loco geringer 40 
if? ſet der Ausgrabung der Leiche feiner Mutter und ., 79 —opfd 41 al ee, 80 „Slpfd. 42% c, 
f Sapfd. 44 44% , 8apfd 45 ½ bez, per Dezember 
dem Bekanntwerden, daß dieſeibe auch vergiftet worden 44 , nom., Keibiape 44, 435, 3.26: bez, Br. n. 
fei, fehr Mill geworden. Seine Gleichgülltgtett und feine | Gd, Mai Juni 44%, Ag bez, u Ur, 7, d 
Ruhe haben einer ſichtlichen Niedetgeſchlagenhett Plag| Gerſte unvetänvert, per 1750 Pfd lece Futter 33 
gemacht. Er ſchlaft in feinem eigenen Bette, was er] bis Bay, 4, beſſere 36 5% 9 
fi von feiner Behaufung hat kommen laſſen und führt“ e e 36% heine pen ni 
einen eigenen Mitlagstiſch. Seine Schwiegermutter, 97. be * e 2 e 
elne hochbetagte Dame, hat ſeit dem Tode ihrer Toch⸗] Erbſen ſtill, per 2250 fd. loco Futter- 41 bis 
ter ein dre juhriges Kind der Letzteren zur Erziehung] 46 , Früh. Futter 46% n Gd. 1.00 
N „„ MRübol unverändert, loco 12 Br., per De⸗ 
zu ſich genommen. Auf Anfragen der Polizet hat die zember 12 Br. % Gd., Dezember Kanuar db. 
alte Frau zugegeben, daß Streik ihre Tochter wohl roh Ben 7 7 Br., % Gb. „Otter. 112, A 
N 8 pril⸗Mal 12/1 % Br., 3, Gb., Sept,⸗Oktor. 11% % 
behandelt habe, ſie ſei aber durchaus nicht zu überzeu-] bez. u Br, 140 = u . — 860 44 Bring 
| trei ; 5 Spiritus ohne Umſatz, loco ohne 14 
gen geweſen, daß Streitz ſie vergiftet haben ſolle. Sie 5 ar u. er 1 3 


führte unter Anderem au, daß ſie ſelbſt acht Tage vor e all. ID Br. 
dem Tode der Tochter diefe permanent gepflegt und de eee Weizen 6013, Rogg u 
Streiß fi ſehr um dieſe gekümmert habe, und als der 44, Rüböl e 1600 4 r 

d ten, er ſehr leidenschaftlich erregt geweſenn , oa mrigandn at. „ 
Tod eingetreten, er ſehr leidenſchaftlich erregt geweſen, 9 Fe 


N N NE von je an ‚feiner Wiese geſeſſen, daß fie in ihren Armen leicht war es ein glänzendes Elend, in dem denn ihm freilich durfte, fie erſt u 
9 en ihn groß gewicgt, an ihrer Bruſt feine Schmerzen ge- ſich berauſchte, en die Stimme des ee ſich von ihrem tiefen Fall erben f = 
BE K. S. Bron ſtillt, ſeine Kladheſt liebend geleitet, der kecken Jugend täuben, vielleicht werte fie in einſamer Verlaſſenhelt um So ſaß Erwina finnend und ul ö 
e . f ein Taljsmann geweſen, daß fie das Weſen der Liebe das verlorene Parar-3 eines reinen, vorwurfsloſen nicht, wie lange fie ſo geſeſſen, als 25 

3 ee) f uvnsergänglich in feine Seele gepflanzt. Er ſpielte zu Daſeins — elend war J. jo und jo. Und mit welcher und der bleiche "Schein des 95 5 Ri 

ihren Füßen am plätſchernden Bach, warf ihr die glän- Macht, das Herz der Sucderin zu erwecken oder der durch's Fenſter fiel. Moch ſchlummerte a 85 

„Wer 1186 kein ſiht, der Höhe Kai Stein auf zenden Kieſel in den Schooß und die Blumen zum | Reuigen Troſt zu bringen, fügte ſich Erwina nicht aus- Er war allgemach in eine brquemtere Stellung das 

ſie,“ klang es mit den Worten der Bibel über Feen Strauß, legte ſeinen erhitzten Kopf dazu, wenn er ſich] gerüſtet durch die Verkündigung des edlen Sohnes, mit Fußliſſen zurückgeſunken, ſeine Wange lehate an Ewing s 

Lippen, wie ein Gebt!“ müde geſplelt, und ihre weiche Hand ruhte au) ſeinen weleher fie an das Mutterherz “open konnte. Es Knie, ihre Hand ruhte auf 4 Der 


Erich zuckte auf „Ebel ſind uicht von dieſer 


Locken, bis er entſchlummerte — — wie ſchläft ſſch's konnte ja nichts anders fein, die Sanſucht nach dem Himmel röthete ſich vom Glanz der 
Welt," rief er, ihre beiden Hände faſſend und ſie hef⸗ 


jo ſüß im Schooß der Mutterliebe! Beſtz des Sohnes mußte fie verzehren end verf 


„als er erwachte. Verwirrt ſchaute er 


tig zwiſchen den ſeinen preſſend, 11 Sie, Ste „Wecſte nicht den Schlafenden von ſeinem. Traume! wenn ſelbſt der gleißneriſche Strudel fie nog mit ich die ihm liebreich zulächelte und die ik welche fie, 
Erwina, die Reine, Heilige, Sie. werfen nicht Ihren Weißt Du ob im weiten Raume ſortriß, welcher der Götze ihres Lebens geworden war, indem er ſich empor richtete, von ſeinem Kopfe nahm, 
Stein, Sie decken die Shulſche noch mit dem eigenen! Du ſo Schönes zun Erſatz ihm könneſt zeigen, So entartet konnte ein Weib nicht ſein, daß der ſanft an feiner Wange niedergleiten ließ. „Ich bite 
Leibe! Als ihm nun fein Traum giebt eigen? mütterliche Trieb nicht doch noch erwacht wäre, jet us nicht um 9 Mo er 5 ahebend, „ich habe 


„Nicht doch,“ wehrte fe, ‚ich opfere nichts, ich S0 klang es mit den Worten des Dichters durch noch jo ſpät, zu ſpät, wie Erich vorhin ausgerufen, 
ſtrecke verlangend meine e nach einem neuen Glücke Erwina's Seele, als fie feine tiefen ruhigen Athem⸗ konnte es niemals ſein. Als er damals die kurze Er⸗ 
aus, ich mochte es vom Himmel herunterholen für Sie, züge vernahm. Er ſchlummerte ſanft und eſt wie ein] zählung der verſchwiegenen Liebe Erwina's und des in 
4, und alſo für mich. O, wenn ich dieſe Kluft —4 Ihre Sat war ein Gebet ig den — 5 En Leichtſinn wie zum Scherz errungenen Triumphes 

ſchließen ſähe und unter Blumen verſchwinden — ſeines Herzens. Ach, fie wußte es, er konnte ihn nicht Ella's ergänzte, war es ihr ungewiß geblieben, ob er] Sie ſozleich zur Ruh' ze die ſtille Gewohnheit 
305 705 Kb dann wohl noch bieten? — finden, ſo lange jener herbe Mißklang ſeine heillgſten mehr von dem Leben ſeiner unglücklichen Mutter wiſſe, Ihres ui der, 4 . in Ihrer 0 
. N Subelinfe wollte ich in’ . 2477 Grab mi „ zerriß. Und fie gelobte ſich's, es zur als fie, oder ob hinter dem entſetzlichen Sinn ſeiner Güte und Uebe, als hätte Ihre 1 9 keine Grenzen, 
ed un 8 abe ihres Lebens zu machen, eine harmonſſche Worte nur die Befürchtung jeines aus der Bahn ge⸗ die zu ſchonen wären.“ Er drückte ihre erkalteten! 

Er batte fen jo 0 un — geſehen, ihre Löſung zu ſuchen, möchte fie auch in Klagetönen aus- ſchleuderten kindlichen Gefühls verborgen, liege. an ſeine Lippen und war Fi ehe fie etwas er x 
je fielen auf ſeine Hand, dle die ihrige umſchloſſen klingen, nur ein Accord ſollte es fein, der die zerriſſenen hatte ihn damals unterbrochen und hätte auch nicht den | wiedern konnte. Auf ihrem Lager ruhend, belle f 
hielt. Indem er ſie unvetwandt betrachtete, wurde ſein und unverwandten Tonarten beruhigend verband — Muth dieſer Frage gehabt. Heute hatte ſie nur ein der Schall der lieben Tritte über ihrem Haupte wie ane 
Blick weichet und milder, je länder er auf ihr ruhte, eine heltere Weſſe fr konnte es nimmermehr 1 N Samenkorn des Erbarmens in feine Bruſt treuen altvertraule Melodie in das Reich der Träume, das fie 
Er erhob ſich, kalete nieder zu ihren Füßen, wollte — Erwina hatte, ſeit da damals ihren Gatten ver⸗ wollen, das ſollte nun ruhen, keimen und wachſen bis] bald umfing. 251% % 
ſprechen, aber das Wort perſagte ihm, er letzte ſein ließ, um einem poln chen Grafen zu folgen, nie wieder zum rechten Augenblick. O, es mußte ihr gelingen, e ln e 
2 4 Fe Fele und TE 15 ‚räume, daß je" ie, 14 Sie hatte auch nicht geforſcht Vel Ella zu finden, ſtill und ohne daß er es ahnen durfte, ö u" 2 


einen ſüßen Traum * 
vic 10 nd Kon: in Ag Hut. ee ; 


trete Mutter, haben die ganze Nacht Ihren unarkigen 


Sopn bewacht, wie ein krankes Kind. Jeßt aber gehen 


Tre Eingeſand t). 2 1.113 En Neu N 215 dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen Die Valuta dieſer Döfigatione, ſowle die fälig a 

In der Schloß Kirche. in ieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, Zinſen find, und zwar bei den Obligationen Lili, 72 

Zum neuen Jahre. Hert Candida Meinhof um 8%/, Uhr. welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friften ans % 100 Juli 1870, bei den, 0 e Littr. G. an Bi 

Das Jahr entſchwand Sen Conſiſtorialrath Carus um 10%, Ubr. melden werden. J 1870 auf unfere Anm gegen Rüdgae 

Und mit ihm fah'n wir ſcheiden, err ane Kleedehn am 2 Abt. Wer 1 eb her F A 1 eine Ab- ie Bello und Koupons in Empfang zu nehmen. a 
Was oft das Herz bewegt, g 1 um 5 uhr. ſchrift derſelb dee n ie in den angegebenen Zahlungsterminen nicht abgg⸗ 
Biel Sorgen, manche Freuden, ä 1 1215 Ju per eie 7 . Jeder A weiße, nicht in ee Amtebeſitk hobenen Beträge werden übes dieſelben hinaus nicht. 12 

Das Jahr entſchw and Herr Paſtor ae einen Wohnſitz hat, muß bei ir dung En Von den . zur . 90 700 9 und ber N 


Herr Prediger Paulf um r Uhr. 8 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 6 
. der Johannis⸗Kirche 
rr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr 


Und Oro es iſt geſchehen⸗ - 
Kann's nicht das neue Jahr 


mit, inem Schlag verwehen? Sn es hier an a aenapte elk werden die Nac Jh, . Ri 29 zum 3 Januar 18s, 


Ahe Sich gedrückter nſchuld⸗Schme eth, ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


3502 1. April 1869. 
3538 1. Okteber 1869. 
3554 1. Oktober 1869. 
3798 1. Oktober 1869. n 
4441 1. Oktober 1869. 


Der Geizhals macht die kühnßen Sätze! 5 
Im Wahn, er ſei der ärmſte Mann, 
»Wäuſcht er, Du moͤchteſt Pluto's Schätze 

Ihm machen alle unterthan. br 
Der Praſſer klaget das Geſchicke 

Um Flüchtigkeit der Güter an 
Und daß Du zu ſeinem Glücke 

Belege ſt ſie mit Fluch und Bann. 

Der Stolze hofft. in ſeiner Größe, 

Daß, noch von ihc zehn Schritte weit, 

Ein jeder jhon das Haupt entblö ße 

In größter Unterthäuigkeit. 

O wahrlich, tauſend Foliobände 
urn nicht der Wunsche ae 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 5 * 
“feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 4 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur . 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten Be a 
beftellen und zu den Akten anzeigen, Denjenigen, welchen . 1. 8 Fe ah ober 1869. 

es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte . ber 1869. 

Bfotenhauer, Maſche, Wendlandt u. Juſtizräthe . U. 248 a 100, 9% zum 2. Januar 1869. 


EI 8 1 b Juſtizräthe ehrmann, Zitelman ude⸗ ‚ 30 1 Juli 1864. NED. 
e ee, . 5 * a RS sa 1.5 a ee ee 571 Ns wig, Fl X 7 benen zu 1 115 r 2 4 Juli Aa 97 
7 — wie f d t FE, wige ea Derremann zu 5: Nr 1 2 4 Jauuar . 
© We Gates und Ain: ?: . bun ame. 2 . Aufforderung der Konkursgläubiger Bit ee ee e N 
Das Jahr entſchwand. 5 vebi 0 ia nach Jeſtſetzung einer zweiten ; „809 1. Juli 1869. 1 
9 1 A IE Bir. 9 855 Anmeldungs are 29; 1 Jul u. 1869 1 
5 Men Mn rd ” 5 1. = 
Der Lüintrcht! per Qeiven,; 7 de Karl ehe dem Konkurſe Fir“ das, eigenes Kaufmanns ma 970 er i ef 4 
* o. w. bene. 1 — obert Julius Wehlitz, in Firma Nobert „978 2. Januar 1869 0) 
— — 2 Ru Wehlitz zu 10 1 ift zur Anmeldung der Forderungen „ 1400 1. Juli 1868. 2 
W A * ahr. 1 Ber 5 kr 89 11 Ki che! 31 der Kost ke eite zweite Friſt nes - . Juli 1868. 
— da nde, 5 8 e = — Herr Prediger . um 10 1 ( kageſebt 1 m 15. Januar 1870 DL Ti 9 7776 J 1808 * 0 
N x il Subeltlang | |.) er Aue ler e © SUR Die enger, wege ihre Amprüc: noch nicht auge 37 . Jali 1868. 
weih't, nr auf des Kan. f Lane, rebiger d Mt 12 meldet haben, werden . fie — 5 | . 3469 9 T Jul 1809. 
Dir ſeines Herzens Hochgeſang. a tüdn zug Hert Prediger si a: * N Uhr. do0öbbereits sechtebängig, fein oder nicht, mit dem 1 5 ver · 420 1. Juli 4889. > 
1 auserkoren, r ene erich Kirche in der BEER langten Vorrechte bis au dem gedachten Tage bei uns „ 4308 J. Juli 1868. 
— — 8 I Vormittags 9 Uhr und 27 10 5 Uhr Brei ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Las Da 1. Juli 1869 
75 gelt! mit hunderttauſend Ohren aan Herr Vapor Odebrecht. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 6. lattr. r. 167 zum 1. Oktober 1869 
Vernaͤhmſt Du nicht der Wünſche Zoll. Tas fadtvero r f B | Dezember 1869 Bin Zum Ablauf der zweiten Brit ange- - 614 1. Oktober 1869 
3 en nen de e Fe 0 Dienſſag, den 4. J 42 1 ung. den 1. Februar 1510 Vormkttags 10 uhr, e 925 54 Sister 1968. 
En W he Feen re | — 4 den 31. Dan Er — Mea Lame, err, Rreisrihter Meifter, ab a ae dea 5 
Der Freund tg zu des Freundes Wohle Nn 1 80 ad und = zum 171 in a ihre 8 5 en ae 11759 77901 1 S a 1 
1 jammtl en ubiger r ihre For 7 r* * r 4 
— a6 bag del Frannie Mehlıy and e Ban. we cht zu Run; j Abcheilun Hana eihet ber Weiten alem det haben eee ee e 
* 0 i für 5 1 000 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 3144 1, Oktober 18688. 
4 


Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu Sach⸗ „ E. 24 zutt 2. Sin ar 1659. 
le Born „1095 2 Januar 1864. 


55 Privatvermögens der Kaufmann A. Maefchke u S alia dringen wir nochmals zur Dae daß 

Stettin beſtellt. Die Gläubiger der Geer wer- Bek untmachung. 7 11 , an Einföfung der Staptobligationen 

den aufgefordert, in dem 3 Belli E h — . 7 5 — 1 jene im Juni, dieſe am 
Berlin ⸗Ste! tiuer iſen ahn. e 


13. 1870, Sl 
8 Eh ie nr, re Re Der Magiſtrat 9 — . 
1 — — 


in unſerm egg ae, eee Nr. 12, vor ’ 
dem PR Ha . inveich) anberaumten 2. 8 Stettin, den 28. un 1869. 


e rg der Kaufmann Heinr. Chr. Bur⸗ 
iſter zu Stettin und zum einſtweiligen Verwalter w 


Doch . beg 7 Termin ihre Elder en und Vorſchläge über die Bei- 
Die ball 50 gene warte ler behaltung dieſer Valter oder die Beſtellung anderer] Im Weſideutſchen Eiſenbahn⸗Verbande treten mit dem Be W Mir 
Und Wini —— an' ergießen einftweiliser Verwalter, ſowie darüber abzugeben, ob ein 1. Jauuar 1870 betreffend d 0 


Scheuk'ſt ſicherlich Du ſtets Gehör. 
37 Durch Dich wirkt das All machtswehen 
wigreichen Vaterhuld; 
ah W * vor kn, 
ägſt Du mit Gnade und Geduld 
— Pe — Roereeke, 
— — eee 


einſtweiliger Verwaltungsrat zu beftellen und . Per⸗ 
fonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche von den Gerneinfpulduern etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ſie etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
— von dem Befig | der ale 


1) anderweite Tariſſätze zwiſchen Stettin und Heilbronn, 
2) 325 direkter Güterverkehr zwiſchen Stettin und gane age . 
gitfeld in Kraft. Die in eit des F. TR Be 
a e Tariſſätze für dieſe Stationen enthaltende ſtruktion vom 26 März 1868 Kit: lee ufterung 
8. Tarifnachtrag im genannten Verbande kann von den der zum dreijährigen Dienſt verpflichteten Milita 11 
Inhabern des Haupttarifs bei unſerer Güterkaſſe für die welche als Spiffsmannſchaften auf Binne 15 lüſſen 
8 herself unentgeltlich in Eupfang genommen und Haff) fahren, ſowie der Ser ·, Küfte: 5 iſcher, 


0 bis zum 10 lar 1870 einſchließlich die . in . 3. Stettin 1870, MN find 
vu mitlen⸗ 940097 1 dem Gericht oder den Berwaltern der Maſſen Anzeige zu Seitn, den 28. Dezember 1869. Januar AP 
an Anna Bien 02. machen und Alles mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte Direktorium 8 "un in ne ar 
Nai ern, e — Fräulein Anna Schultze] ebendahin zu den daneben uliefern. Pfandinhaber 75 an ig stho 
I Seewen — e (Stettin — Pölitz). und andere mit denſelbe 1 e ok ‚or ber der der e 47 Eiſenbahngeſellſchaft. em n 
r Weine — Gemeinſchuldner Gaben u n ihr beſind⸗ zdorfi. ‚Stein. Mutscher. ſtatt. Es werden 9570 er in den Jahren 1845 bis 
Ai en ER: Pfandſtücken nur Egge 5 K . ba 17 — a ne 
irchi * \ \ ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſeu igen, welche obenge da ewerbe betreiben und eine 
193 er 115 1775 werden 2208 I Anpruche als Konkurgaläubiger machen wo ollen, hierdurch 0 5 Stettin, den 29. Dezember 1869. definitive Beſtimmung über ihr Militairverbältnig Seitens 
. eſter⸗ beud: 7 eſordert, ihre Auſprüche, dieselben mogen bereiks rechts⸗ Bekanntmachung. der Königlichen Departements-Erſatz Commiſſion nch nicht 
nanu e 19 u re hülgig fein oder nicht, mit dem dafür verlan zten Vorrecht N Bei der am 27. b. Mis. ſtattgehabten Ziehung der amm erhalte haben, bietburch Aufgeforbeit, ſich bei Vermeidung 
Herr Ku rl 55 0 05 ate um 6 Uhr. bis zum 10. Februar 1870 einschließlich 5 il und J. Juli 1870 einzulsſenden Stettiner Stadt ⸗ Teri 9 uu e ** de, Billa 
u —— 5 — 5 — 4 LA * uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ Er a . 5 d 15584 N 38.155 546, 559 und Schiſſe⸗Päpiere mit zur 1 — zu br i 
iger Fe ches Mächſt zur Peifung der = innerhalb m gedachten] „Littr. F. Nr. . 105 4 1 Etwaige Reklamatiousgeſucht können e erück⸗ 
(Difitat-Opttegpien Valea ven — 85 se ſowie nach das zur 1207, 1236, 1896, 2002, 2026, 2126, ſichtigung ſiaden, wenn dieselben volfändig find und 
cr Militaix Ober deen un o Uhr, 8 ren! DER TEDEB, 23581 8307, 2370, 2414, 2497, |"ehBeitig, D..H- Indtenens, ‚um Müßernnge’2rming, anı 
Deer Mi er e I auf den 1. März I Rg 10 uhr, A 25. 2552 2605, 2625, 2630, 2808, gebracht werben, Be 
Her 355 Spobn um 6 U Ber 5 Nr. 15 vor 288,621 3057, 3090, 3217, 3230, Königliche Polzei⸗Direktion. usa 
N t Kommiſſax, Kreisrichter inreich zu erſcheinen. 3349, 3378, : 5 3726, 782 
r 00 Fe 1975 Nach Abbalthn ung dieſes Termins witp geeigneten falls 95 5 2 a 236 250 4 m 2 1. * 
Herr Prediger Fried 5 1 39 28, 4051, 290, 4450, aan op 5 
ung En 1 70 0 1 . ei Aue über den enge oa werben. 44689, 4910, 4916, 4920. — 2 PER 
rt Pre er 1275 Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung Littr. G. Nr. 332, 407, 426, 837, 864, 999, 1200, tnnsluch 
* 105 ae * 1221, 1251, 1262, 1432, 1613, 1618, C. Gredsted, % 3 


5 bis zum 30% April 1870 e 
N Pri 8 nerhe ab berieben es. Ben en 2161 2091, 2285, 2: Commissjonit] Speditions-, Agentur- 


. Su Bar 1 — Uhr. auf der erſien Friſt angem Forderung N 2028 20, und Ie Geschäft. 
Eutheriſche Kirche in der Neuſtadt: auf den 11. Mai, 1870, 7 ttag 8 10 Uhr, iR, 255 ne em 3776, 4239, Aula 


? | Br Paſtor Odebrecht um 6 Uhr. in unſerem 2 eee Nr. 12, vor a 
2 X 4 2 uch 5 u 2 Dr x 1 7 — — 


ea 


eu, =’ Ze 
1 1 
* 
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Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am ap 


4. Januar k. J. und event. am 
falgenden Tage, Vormittags von 
94 Uhr ab, im Haufe, Schulzeu⸗ 
ſtraße Nr. 10, 


die zu neuer Konkursmaſſe gehörigen Roßwaarenbeſtände M% 
ſeidene und: Sammetbänder, Blumen, Federn, koul. Taffet, }# 


Atlas, Crepp, Tarlatau, Tüll und Spitzen, Blonden, 
Blondentüll, Stickereien, geſtiſite und brochirte Einſätze, 
Strohhüte u. dergl. m. 
zm 11 Uhr ein eiſernes Goldſpind, Repoſitorium und 
Ladenutenſilien 
meiſthietend gegen gleich baare Bezahlungſverkauft werden. 
Hauff. 


m (0iů— 2 
Conservatorium der iuusik. 
Anmeldungen neuer Schüler werden am 3. und 4. I 
uuar von 11— 1 Uhr Mittags entgegen genommen. 
Für Klavierſpiel und Sologeſang kann die Aufzuhme 
nur in beſchränktem Maße ſtattfinden. 


Das Direktorium. 


„Das iſt der König > 
unter den deutſchen Kalendern (der Lahrer Hinkende 
Bote“) mit mehr als einer halben Million Auflage, einem 
Abſatze, den er ſowohl feiner Billigkeit, als des volks 
thümlichen Innern wegen, vollſtängig verdient. 
Neue freie Preſſe. 

) Für 1879 iR derſelbe in einer Auflage von 80,000 
Bee erſchienen, koſtet 5 pr und iſt zu haben bei 
allen Buchhändlern und Buchbindern. 


Ponmmerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 u. und 
jeb. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr 
Geferimmer: offen jeden Wochentag 6 —9 U. I ub 


Für Kapitalisten und Aerzte. 


Unterzeichneter ſiſt geneigt feine zum Bade gehörigen 
Kurbäufer und Beſitzungen zu Elgersburg, dem ſchönſt⸗ 
gelegene und von der Ratur durch Quellenreichtyum, 
ſowie durch herrliche Anlagen reich ausgeſtatteten Badeorte 
Th ingens zu verkaufen oder mit einem Kompagnon zu 
theilen. Anzahlung 15.000 % Auskunft ohne Zwiſchen⸗ 
händler durch Dr. Schultz zu Elgersburg. 


Ausbildung auf dem Lande 
für das Fähnrichs- und 


m. 


im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Filchne 
(Ostbahn). Prosp. gratis. Hon. 100 Thlr. quart. 


— e ERLERNEN 
J. G. Mann Senior, 
Halle a. d. Saale. 


Freiwilligen-Examen ® 


Spedition, Commiſſion, Lagerung. 
za” 18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. WE 
a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 
Vermiethet: Lagerplüge, Speicher-, Souterrain- und 
Kellerräum, 


Kontore u. Wohnungen. 5 


n 


eptische Krämpfe celan 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. 
Killiseh in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Auswärtige brieflich, Schon über 100 geheilt. 1 
RE are d kit , 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtad 
empfiehlt ſein 


Cabinet 


zum Haarſchneiden und Friſiren; 


leichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 

anvarbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 

von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Thignons, 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


"Heute am Sylveſter friſche Pfannkuchen, täglich friſche 
Schaumprätzel empfiehlt 
Th. Miers, 


Bäckermeiſter. 


Hisstöche 
. 


L. Kayser. 


Catharinen⸗Pflaumen 


im Sortiment, 


empfing ich meine größeren Zuſuhren und empfehle davon | A 


in Käffern von 2 Etr. Netto, / Y, und ½ Ctr.⸗Kiſten 
dilligſt. 
Louis Rose. 
Wichtig für 
Schweißfuß⸗Leidende. 


Von meinen jo rühmlichſt bekannten Schweißſoblen | Be 


in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken 
erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und 
Rheumatismus Leidenden zu empfehlen find, bat auf 
Lager, und verkauft zu Fabrikpreiſen, das Paar 6 Sgr. 
3 Pf. — 3 Paare 18 Sgr. und giebt Wiederverkäufern 
effenen Rabatt: Herr Rudolph Döring, 
Schulzeuſtraße Nr. 35, vin-a-vis des Herrn 
R. Scheele & Co. 
Frankfurt a. O. im Dezember 1869. 


Rob. von Stephani. 


IL. Krüger's Möbel Fabrif, 


Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Glppet's 

Einreibung a 1 „ unfehlbarſtes Mittel gegen 

beſeitigt ſchnell wicht und Rheumatismus | 

was weder Teplitz, Sees: und ruſſiſche Bäder, 0 

noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot \ 
in Cammin a. d. Oftfee in Behrendt's Buchholg 


Stiſen und Parfümerien 
aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und Aus 
landes, ſowie ächte Lau de Cologne empfiehlt 


a Kor A 
N RR ELLI ENG 


Silligftes, brillauteſtes und reichhaltigſte 


Witzblatt der Welt. 


Quarta 
13 Sgr. 


e eee eee 


8 


Quartal 
13 Sgr. 


W 


Ri = 365 große au Rn Een der Neuſtabt. 
155 glückliche Tage Benchtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein e Mittel gcgen 

nächtliches Bettuäſſeu, ſowie gegen Schwächezuſtände der 

Harublaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


wünſcht allen ſeinen Abonnenten und ſolche, wihe es werden wollen 
er 
Induftrielle Humoriſt 
in 


1 
Hamburg. 


‚Bıolag ydınoad ; 


usdunguräpng nme uog mol eee 
och und ug Bojpliuzg auge zit uu 


et 
Polſterwaaren u. Spiegel 


offerirt in reichhaltigſter Auswahl zu den ſolideſten 
Pr. iſen auch auf. Abzahlung 
die neue Möbelhandlung von 


J. Loewenstein, 


30obere Schuhſtraße 30 


neben Gebr. Cronheim. 


Verlag von J Hollasder in Hamburg. 


Quartal 


Wöchentlich 1 Bogen in gr. Oktav mit jährlich ca. 1000 künſt⸗ 
13 Sor. 


Quartal N 
leriſch ausgeführten Original-⸗Illuſtrationen. 


13 Sgr. 


Stettin, Louiſenſtraſſe 12 


empfiehlt kihr Lager ſelbſtgefertigteel Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, 
Birken und Fichten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons 


unter Garantie zu den billigsten Preiſen. 
NB. Für Hündler und Wiederverkäufer einen bedeuten 


den Rabatt. 2 


U 4 6 

Dr. de Jongh’s hellbrauner Dorsch-Leberthran, 
ausschliesseich für den medieinischen Gebrauch mıbereitet, von ihm elgenthümliehem 
gutem Beschmael und leichter Verdnutichkeit, vermöge seines überwiegenden 
Gehalts an heilkräftigen Bestandtheilen zuverässig in seinen Wirkungen, mit 
Rücksicht auf seine mit yerhältnissmässig kleiren Quantitäten zu erzielenden Heilerfolge 

billig in der Anwendung. — Broschüren gratis. — Verkauf in Originalflaschen. 

Niederlage für Stettin be Ferd. Keiler. 

Hauptdepöt für den Zollverein und die Schweiz} 
j Nn J. W. Beek 


Pianin os 
in Poliſander mit ſehr gutem Ton, (% 
wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, \sanjaı 


ſowie auch ſämmtliche Re para⸗ 

turen werden billig gearbeitet bei 

F. Huet, Inſtrumentenmacher, 
Schuhſtraße Nr. 4 


2 oph 18 ſtehen in reicher Auswahl Fut . 


verfauen Areiteſſrde Nr, 


FP 
Möbel, DD 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu fehr billigen Preiſen 


C. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65 


in Ermmerich am Rhein. 


Ausverkauf von Mübel⸗, Spiegel⸗ und 
Polſterwaaren tigener Fabrik 
August Müller, grdſe Domſtraße Nr. 18, 


vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Soshatiſche, Toiletten ſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider⸗ und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, pwie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen n großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
und Keilfiffen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapzier⸗Arbeit wird, ſauber, ſchnell und preiswerth ange⸗ 


retigt dei August Müller, Tapezier. 
Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 


Bernh. Stoewer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


empfiehlt ibr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Näymafginen beſtens. 
Mehrjährige ſchriftliche Karantie, ſowie leictfaßliche Gebrruchsanweiſung wird jeder Maſchine 


BEE 1 
. Fertige runde Hüte 2 
von 25 . bis 3 Thlr. 
Backenhüte von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 4 Tülr. 4 
Baſchliks in allen Farben von 1 Tbl. 20 Sgr. bis f 
3 Thlr. für Kinder von 1 Thlr. an, f 
Kappen in Thibet, Sammet, Tuch und Atlas von 
20 Sgr. bis 3 Thlr, 
für Kinder von 15 Sgr. an. 
Hauben von 1 Thlr. an empfiehlt 


Auguste Knepel, 
gr. Wo weberſtraße 53. 


Wichtig für die Herren Prinzipale. 

Das Comtoir von M. Lichtenſtein, Il. Oderſtraße 10, 
empfiehlt ſich zu Beſchaffung von Inſpektoren, Ver⸗ 
waltern, Gouvernanten, Wirthſchafterinnen, 
Commis ꝛc. gratis für die Herren Prinzipale zu 


beigegeben, und auf Wunſch gründlicher Unterricht arats ertheilt. I 3 rat! 

N Beſte Familien⸗Nähmaſchine, Syſten Wheeler & Wilſon, mit den neueſten Verbeſſerungen placiren. Indem ich die gewiſſenhafteſte promptefte 

und jämmtlichen Apparaten, auf ſein polirtem Nußbauntiſch 5 E Mn. . % % 20% ACT Bedienung zuſichere bitte ich um geneigte Aufträge. 

PER Neue verbeſſerte Schiffchenmaſchine fir Schneider, Kürfhner, Damenſchuhmacher ꝛc. 50 Ag Ergebenft i 
Neueſte verbeſſerte Cylinder⸗Nähmaſchine, den Stoff nach mehreren Richtungen M. Liehstenstein, A 5 
fortſchiebend, für Schuhmacher ꝛc. une a na „unten. a nueah ud. 70 9% kl. Oderſtr. 10. 

15 w i i 8 

ER Beſtellungen nach außerhalb wer ee as Gewiſſenhafteſte ausgeführt und Verpackung nicht Gewöhnliche 155 zen Mauerſteine, 

achſteine 
1 Breiteſtr. 10. Tr jedes Onantum, feat nen, .- 
* 8 mr: of, billigſt. ullus Sonlfe 
5 Sonifenftr. 20. ; 

7 — nn —— nn . | 

45 II. Schneider. DACH PAPPE 0 

85 5 Me y 1 

23. Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, anpfest Nöphalt c | 

2 8 Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, Appelt u dus 77 | 

=. Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, » eher Die Fabrit von 

= Sophas in guter Polfterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 5 

2 ' 
. bei reeller und dauerhafter Arbeit B Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. L. Haurwitz & Co., 
ET Nufbaum:Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. . Een | 


Louiſen· Keller. 


Alhambra-Varists-Theater. 


Freitag, den 31. Dezember 1869. 
Der böſe Geiſt Lumpaeivagabundus, 


oder: 
das liederliche Kleeblatt. 
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 
9 Bildern von Johann Neſtroy 
Sonnabend, den 1. Januar, 
Die Gefangenen der Czaarin. 
Luſtſpiel in 2 Aufzügen. 
Dur 
Schwank in 1 Akt von R. Geuce. 
Ein Berliner Kreisrichter auf dem 
iener Juriſtentage. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch. 
Donnerſtag, den 30. Dezember. 


Gewaſchene Oberhemden, 
Chemiſettes, 
Kragen u. Meandeiten 


empfiehlt 


in größter Auswahl 


E. Aren, reitet. 33. 


